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Aus dem Inhalt

Liebe Leserinnen und Leser, 
verehrte Kunden,

zum Jahresende hin startet Amphenol 
noch einmal durch und präsentiert sich 
auf den anstehenden Messen mit einer 
Innovationsoffensive. Eine ganze Reihe 
von Neu- und Weiterentwicklungen bieten 
attraktive Alternativen zum Wettbewerb. 
Die Signale sind deutlich: Amphenol ist 
auf allen Zukunftsmärkten präsent. Ob 
bei Space, Luftfahrt oder Militär, Hybrid- 
und Fuel-Cell-Fahrzeugen, in der Robo-
tertechnik, der Fertigungsautomation, der 
Medizintechnik oder bei Netzwerkver-
bindungen – Amphenol-Steckvberbinder 
sorgen für zuverlässige Daten- und Leis-
tungsübertragung. Ihre hohe Qualität, ihre 
Zuverlässigkeit und Funktionstüchtigkeit 
stellen sie immer wieder auch unter ex-
tremen Bedingungen unter Beweis. 
Wir von der Amphenol-Air LB legen auch 
in Zukunft viel Wert darauf, gemeinsam 
mit Ihnen, unseren Kunden, qualitativ 
hochwertige, innovative Lösungen für 
spezielle Anwendungen zu entwickeln. 
Kommen Sie auf uns zu und überzeugen 
Sie sich von unserer Leistungsfähigkeit. 
Ihnen allen wünsche ich noch einen 
spannenden Herbst, erholsame Feiertage 
am Ende des Jahres und einen munteren, 
hoffnungsvollen Jahresbeginn.

Mit besten Grüßen Ihr
Bernard Rimmelspacher
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Hoher Besuch 

Gleich zweimal hohen Besuch bekam die 
Amphenol-Air LB Mitte des Jahres: Am 
12. April war Oberbürgermeister Roland 
Henz zusammen mit 
seinem Beigeordne-
ten Manfred Heyer 
und Armin Thirion, 
Leiter des Amtes für 
Wirtschaftsförderung, 
bei AALB zu Gast. 
Am 11. Juli wurde 
das Unternehmen von 
Mitgliedern des World 
Headquaters der Am-
phenol Corporation 
beehrt: Martin Loeffl er 
(Chairman, President and CEO), Diana 
G. Reardon (Senior Vice President and 

Editorial

Ein Essen in einem Gourmetrestaurant zu zweit 
in Ihrer Nähe, 3 Flaschen aus dem Sortiment 
der „Distilleries & Domaines de Porvence“ 
oder Sekt mit Lavendel- und Melonen-
geschmack.             Auf Seite 4

CFO) und Luc Walter 
(Senior VP and Group 
General Manager, 
European Military 
and Aerospace Op-
erations). Sowohl die 
deutschen Gäste als 
auch die Besucher 
aus Amerika waren 
sich einig: Bei der 
AALB herrscht ein 
angenehmes Arbeits-
klima, die Mitarbeiter-
innen und Mitarbeiter 

sind hoch motiviert, das Unternehmen 
ist erfolgreich und für Saarlouis und die 
Region ein sicherer Arbeitgeber.

Die Amphenol-Air LB ist Ende des Jahres 
auf drei wichtigen Messen der Elektroin-
dustrie vertreten: vor wenigen Tagen waren 
wir auf der Exporail vom 1. bis 3. November 
in Moskau vertreten, nun stehen noch die 
Electronica, vom 14. bis 17. November in 
München, und die ComPaMed, vom 15. bis 
17. November in Düsseldorf, auf unserem 
Messeprogramm.
Auf allen drei Messen zeigen wir nicht nur 
Produkte der Amphenol-Air LB, sondern 
der gesamten Amphenol Corporation. Das 
Spektrum reicht von In-Line-Steckverbin-
dern für Luftfahrt und Industrie über Snap-
in-Steckverbinder beispielsweise für die 
Medizintechnik bis hin zu Ethernet-Swit-
ches, neue RJ-Field-Lösungen, Automoti-
ve-Stecker usw. 
Sie, liebe Kunden, sind herzlich eingeladen, 
sich an unseren Ständen zu informieren. 
Besuchen Sie uns. 
Wir freuen uns auf Sie.

Exporail  
01.-03.11.2006 
Moskau

Electronica 
Halle B4 Stand B4.425 
14.-17.11.2006 
München

ComPaMed 
Halle 8 Stand 8C02  
15.-17.11.2006 
Düsseldorf

Auf Messen vertreten

Headquater Amphenol und OB zu Gast 

Wer sich für einen Steckverbinder 
entscheidet, sollte nicht den erst-
besten nehmen, sondern einen, 
der der Norm entspricht. Indus-
trie-Steckverbinder gibt 
es in großer Vielfalt, 
doch nicht jeder 
entspricht in 
allen Anfor-
derungen 
der Norm 
EN 61984. 
In zu vielen 
Fällen ruht die Verantwortung auf dem 
Anwender, der davon ausgeht, dass jeder 
auf dem Markt erhältliche Stecker die 
höchste Sicherheit bietet. 
Dem ist jedoch nicht so. Dies beginnt 
schon bei den von den meisten Herstellern 
angegebenen Nennspannungen. So ist es 
durchaus üblich, dass Steckverbinder aus 
Metall ohne voreilenden Massekontakt in 
Verkaufsunterlagen mit einer Nennspan-
nung von 750 V angegeben werden. Diese 
dürfen aber in Industrieanlagen, die nach 
VDE-Normen ausgerichtet sind, nur mit 

EN-zugelassen
ECTA Serien 133 und 544 

24 V betrieben werden – und dies 
noch unter bestimmten Bedingun-
gen. In anderen Fällen wird Span-
nung angegeben, die für eine spezi-

elle Umgebung in trockenen Räumen 
zutrifft, aber auf keinen Fall für eine 

Anlage im Außenbereich bei 
Regen und Schnee. In 
diesen Fällen kann die 
Spannung zwischen 
vier- und sechsmal 

niedriger sein. 
Um auf jeden Fall sicher 

zu gehen, sollten Anwender deshalb 
im Anwendungsbereich der VDE 0100 
nur auf EN-zugelassene Steckverbinder 
zu rückgre i fen , und bei 
Steckverbinder-
herstellern ge-
naue Spannung-
sangaben, je 
nach Stecker-
schutzart, Ein-
bauart und Ver-
schmutzungsgrad 
erfragen.
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Mit der Serie SJS bietet Amphenol eine 
Steckverbinderbaureihe, die sowohl in 
Kabelbäumen als auch als Einbaustecker 
eingesetzt werden kann. Dieser Kunst-
stoffrundsteckverbinder ist dicht im In-
terface-Bereich und bietet zusätzlich eine 
Einzeladerabdichtung. Er verriegelt sich 
bei einfachem Zusammenstecken, das 
Entriegeln erfolgt mit einer Viertelumdre-
hung. Diese Steckverbinder gibt es 1- oder 

Elegante Lösung 
In-Line-Steckverbinder der Serie SJS 

3-polig für Kabelquerschnitt von 0,5 – 1,5 
mm2. Sie sind geeignet für Anwendungen 
in Schienenfahrzeugen, im Maschinen- 
und Apparatebau usw. Bestückt mit Kon-
takten nach MIL-M-39029 in Größe 16 + 
20, können diese Steckverbinder auch im 
Luftfahrt- und Militärbereich eingesetzt 
werden. Unterschiedliche Gehäusefarben 
(rot, grün, blau, gelb, weiß) ermöglichen 
eine eindeutige Kodierung.

Telefonieren verbindet
Porträt Stephanie Schöfi sch

Seit 13. März dieses Jahres ist sie bei 
der Amphenol-Air LB. Inzwischen hat sich 
Stephanie Schöfi sch (26) gut eingearbeitet. 
Die gelernte Groß- und Einzelhandelskauf-
frau unterstützt das Team in der Auftrags-
bearbeitung. Ihren Job empfi ndet sie zwar 
als “überwiegend stressig”, aber er macht 
ihr Spaß. “Das Arbeitsklima im Team ist 
hervorragend. Wir unterstützen uns gegen-
seitig. Da kann man dann auch richtig Gas 
geben”, sagt sie. 
Was sie besonders schätzt, sind die digita-
len Möglichkeiten. Infos via E-Mail auszu-
tauschen, geht oft schneller, als zu telefo-

nieren. Dennoch: Der Kontakt zu Kunden 
und Lieferanten übers Telefon ist für sie un-
erlässlich. Wenn dabei am Rande auch Per-
sönliches zur Sprache kommt – wie war der 
Urlaub, wie die letzte Geschäftsreise, was 
macht das Hobby, wie geht’s den Kindern – 
dann macht  die Arbeit gleich doppelt Spaß. 
Ihr ist es wichtig, die Menschen kennen zu 
lernen, mit denen sie spricht. “Das verbin-
det und man freut sich, wenn der nächste 
Anruf kommt”, sagt sie. Manche Kunden 
und Lieferanten kennt sie inzwischen auch 
aus Bildern. “Es ist manchmal erstaunlich, 
wie man sich Menschen vorstellt, die man 

nur von der Stimme am Telefon her kennt 
– und dann sieht, wie sie wirklich aussehen”, 
sagt Stephanie Schöfi sch. 
Privat widmet sie mehr als die Hälfte ihrer 
Freizeit einem eher frauenuntypischen 
Sport: Fußball! Sie selbst hat zehn Jahre ak-
tiv Fußball gespielt und es dabei auch in die 
Saarland-Auswahl geschafft. Heute ist sie 
Mädchen-Referentin des saarländischen 
Fußballverbandes und trainiert die Fußball-
Mädchen-Mannschaft von Hemmersdorf. 
Daneben fährt sie viel Fahrrad, joggt und
fährt Ski. Demnächst will sie einen Freund 
in Neuseeland besuchen.

Amphenol verfügt über eine sehr breite 
Palette an Leiterplattensteckverbindern 
für den Luftfahrt- und Militärbereich. Be-
kannt sind überwiegend die Serien 127, 
SIAL, LRM und B³. Diese sind weltweit 
seit Jahren in namhaften Luftfahrt- und 
Militärprojekten im Einsatz, und zwar 
vor allem dort, wo die Anforderungen 
am höchsten sind – auch unter extrems-
ten Umgebungsbedingungen wie bei-
spielsweise bei Kampffl ugzeugen oder 
in der Raumfahrt. 

Amphenol hat sein Programm nun mit 
einer zusätzlichen Baureihe erweitert: 
der Serie HDAS. Sie ist mit bis zu 303 
Kontakten lieferbar. Die HDAS-Serie 
eignet sich für den Einsatz bei extremen 
Umgebungstemperaturen von -65º C 
bis +125º C und entspricht allen An-
forderungen der üblichen Schock- und 
Rütteltests in der Luftfahrtindustrie.
Diese Steckverbinder sind  kreuzbar  
mit der Serie CMD der Firma Hyper-
tac. HDAS ist leicht zu montieren und 

einfach zu handhaben. 
Die Gehäuse bestehen 
aus einem Block. Für die 
Verarbeitung sind keine 
besonderen Werkzeuge 
notwendig. Weiterhin las-
sen sich die Starclip-Kon-
takte leicht demontieren.
Der Stecker ist ausge-
stattet mit Stiftkontakten 
0,6 mm und steht wahl-
weise zur Verfügung mit 
fl exiblen Leiterplatten 
oder 90° abgewinkelten 
Leiterplattenkontakten. 
Die Steckdose mit Buch-
senkontakten bietet auf 
der Anschlussseite Lei-
terplattenkontakte oder 
PressFit-Technik.
HDAS ist die kosteneffek-
tive Lösung für Anwen-
dungen im Bereich Luft-
fahrt, Militär, Bahntechnik, 
Medizintechnik sowie für 
die Industrie.

Bis 303 Kontakte
Amphenol erweitert Leiterplattenstecker

Plug‘n Play
IP 67 Industrial Ethernet Ring Switch

tomobilkonzern dazu entschlossen, seine 
weltweiten Produktionsanlagen mit dem 
RJ-Switch auszurüsten. Der RJ-Switch ist 

besonders für raue Umgebungen geeignet. 
Er bietet ein verstärktes, wasserdichtes 
(IP67) Gehäuse für Betriebstemperaturen 
von –40 Grad bis +75 Grad Celsius mit 
redundanter Stromversorgung und Surge 
Protection sowie Spike Protection gemäß 
Mil-STD-1275. Dadurch ist der RJ-Switch 
für eine MTBF von 1.000.000 Stunden 
ausgelegt und somit der zuverlässigste auf 
dem Markt.
Die angebrachten RJ45 Steckdosen ent-
stammen der RJField Serie. Deren paten-
tiertes RJStop System verwandelt ein be-
liebiges RJ45 Kabel ohne Werkzeug in eine 
stabile IP67 Verbindung, die vor Vibration, 
Staub und Feuchtigkeit schützt.
Im Lieferprogramm befi nden sich außer-
dem noch eine IP30 Version, sowie eine 
militärische Version im Vollmetallgehäuse. 
Ebenfalls erhältlich sind Modelle mit optio-
nalen LWL-Anschlüssen. 

Eine vielseitige und zuverlässige Lösung 
für Echtzeitethernet in der Fabrikautoma-
tion, Robotertechnik, Prozesskontrolle, im 
Transportwesen 
oder bei der Da-
tenüber t ragung 
bietet der IP67 
Industrial Ether-
net Ring Switch 
von Amphenol. 
Mit dem stabilen 
Plug‘n Play Switch 
lassen sich im 
Handumdrehen re-
dundante Ringto-
pologien mit einer 
Rekonfigurations-
zeit von 30 ms + 5 ms je Switch im Ring 
erstellen. Das heißt: Wenn in einem beste-
henden Ring eine Verbindung unterbrochen 
wird, stellen sich alle Switche automatisch 
innerhalb kürzester Zeit auf die neue Situa-
tion ein. Die Daten werden sofort über die 
noch intakte Verbindung zum Ziel geleitet. 
Mit dieser Flexibilität und Funktionalität 
hebt sich der RJ-Switch von Amphenol von 
allen Konkurrenzprodukten ab!
Der Switch ist leicht und kostengünstig 
zu installieren und bietet komfortables 
Netzwerk-Management. Die verfügbaren 
Administrationsoptionen beinhalten: Port 
Mirroring, Portkonfi guration, sowie QoS. 
Letzteres erlaubt dem Benutzer einzelne 
Anwendungen oder einzelne Ports zu 
priorisieren und ermöglicht somit Echtzeit-
kommunikation. Aufgrund der Einfachheit, 
mit der sich redundante Netze mit QoS 
realisieren lassen, hat sich ein großer Au-
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Serie MRJ
Das Design ist kompakt, das Metallgehäu-
se stabil, die Verarbeitung von höchster 
Qualität: Die MRJ-Serie der Amphenol 
ist die ideale Lösung für RJ45-Verbin-

dungen in rauen Umgebungen. Sie erfüllt 
gängige militärische Schock- und Vibra-
tionsstandards und lässt sich überall dort 
einsetzen, wo genügend Platz für eine 
Standard-RJ45-Buchse ist. Optional sind 
Überspannungsschutz sowie EMI Filte-

Wettlauf entbrannt
Hybrid- und Fuel-Cell-Fahrzeuge im Kommen 

Steigende Treibstoffpreise und ein zuneh-
mendes Interesse an nachhaltigem Um-
weltschutz haben dazu geführt, dass ein 
Wettlauf um den Markt für Hybridfahrzeuge 
entbrannt ist. Im Jahr 2010 rechnet die 
amerikanische Unternehmensberatungsge-
sellschaft PricewaterhouseCoopers (PwC) 
weltweit mit 74 Modellen und einer Gesamt-
verkaufszahl von rund einer Million Hybrid-
fahrzeugen. “Es steht außer Frage, dass 
die Hauptmerkmale der Hybrid-Antriebs-

technik wie Stop-Start-Fähigkeit, niedriges 
Drehzahl-Drehmoment oder Bremsener-
gie-Rückgewinnung in reifen Märkten wie 
Europa, Japan oder den USA mittelfristig 
in unterschiedlicher Ausprägung in allen 
Automobilen zu fi nden sein werden”, sagt 
PwC-Vorstandsmitglied Franz Wagner. 
Derzeit führt Japan klar die Produktion und 
den Absatz von Hybridfahrzeugen an mit 
einem Marktanteil von rund 70 Prozent. 
Dieser Anteil geht laut PwC bis 2010 vor-

Reihe RJFRB RJF544 RJFEZ RJF RJFTV USBFTV FWFTV MRJ MUSB SIM 3559 ID75

Ethernet • • • • • • • • •

USB • • •

Firewire •

Lötaugen • • • • •

Buchse • • • • • • • • • • • •

Kabel • • • • • • •

Leiterplattenkontakte • • •

Kunststoffausführung • • • •

Metallausführung • • • • • • • •

Push-Pull-
Verriegelung

• •

Bajonett-Verriegelung • •

Schraub-Verriegelung • • •

Bügelverriegelung • •

werkzeuglose 
Steckermontage um 
Standard RJ45 Kabel

• • • • • • • • •

Schutzart bis IP67 • • • • • • • • • •

Salzsprühtest 1000h 500h 500h 500h 500h

vergossene 
Ausführung

• • • •

Steckzyklen >500 >500 >500 >500 >500 >500

UL-Zulassung •

Zulässige 
Umgebungstemperatur

-40°C bis 
+85°C

-40° bis 
+85°C

-40°C bis 
+85°C

-40°C bis 
+85°C

-40°C bis 
+85°C

-55°C bis 
+85°C

-55°C bis 
+85°C

-25°C bis 
+105°C

-25°C bis 
+105°C

-40°C bis 
+100°C

-40°C bis 
+100°C

-40°C bis 
+105°C

Ethernet-Steckverbinder erweitert
ring möglich. Die Serie bietet außerdem 
vielfältige Rückanschlussmöglichkeiten: 
RJ45-Buchse, Schraubblock, Leiterplat-
tenkontakte oder einen Anschluss für 
Pfostenstecker. Mögliche Einsatzgebiete 
sind überall dort, wo raue Bedingungen 
vorherrschen, beispielsweise bei Militär 
und Marine, im Automobilbereich oder in 
der Mobilkommunikation.

Serie RJF RB 
Die RJF RB Serie von Amphenol ist für 
Ethernetverbindungen der Kategorie 6 und 
damit für hohe Datenraten bis 1 Gigabit ge-
eignet. Die neueste Entwicklung in der RJ 
Field Baureihe bietet ebenfalls das paten-
tierte RJStop System. Der Steckverbinder 
kann werkzeuglos vor Ort um ein Standard 
RJ45-Kabel montiert werden.

Bei der RJF RB Serie handelt es sich um 
einen bajonett- verriegelten Kunst-

stoffsteckverbinder für 10BaseT, 100Ba-
seTX oder 1000BaseT Ethernetverbindun-
gen. Die Gehäuse halten einem 1000-stün-
digen Salzsprühtest stand, sind schwer 
entfl ammbar gemäß UL94 V0 und für 
mehr als 500 Steckzyklen ausgelegt. Als 
Rückanschlusstyp für Steckdosen sind 
verfügbar: Leiterplattenkontakte, gerade 
und rechtwinklige RJ45 Buchsen, RJ45 
Kabel oder IDC Anschluss als geschirmte 

oder ungeschirmte Variante. Mögliche An-
wendungsgebiete sind in der Videoüber-
wachung, der Prozesskontrolle, an CNC 
Maschinen oder an Industrierobotern. 

Ethernet-Markt
In den vergangenen 24 Monaten ist der 
Markt für industrielle Ethernet-Produkte 
jährlich um über 50 Prozent gewachsen. 
Für die kommenden fünf Jahre erwartet 
Harry Forbes, Senior Analyst der Advisory 
Group sogar eine Zunahme von 84 Prozent 
pro Jahr. Seiner Ansicht nach beeinfl usst 
der massive Einzug von Ethernet-Pro-
dukten vor allem die Fertigungsautomati-
sierung und deren Architektur. Amphenol 
bietet speziell für Ethernet-Verbindungen 
ein breites Produktspektrum.

aussichtlich auf 50 Prozent zurück. Allein in 
Nordamerika werden dann rund 40 Prozent 
der Fahrzeuge als Zwitterwesen mit Ver-
brennungs- und Elektromotor vom Band 
laufen. Die Hersteller arbeiten mit Hoch-
druck an Lösungen, die zukunftsweisende 
Technologie durch günstigere Preise für 
den Verbraucher interessanter zu machen. 
Bis 2015 wird sich aus Sicht von PwC die 
Hybridtechnologie auf dem Markt etabliert 
haben, die Wachablösung vollzogen sein. 
Dann ist auch der Markt vorbereitet für die 
nächste Fahrzeuggeneration – mit abgas-
freien Brennstoffzellen. 
Amphenol-Air LB-Stecker sind an Bord 
verschiedener Hybridfahrzeuge und F-
Cell-Autos bei namhaften Herstellern im 

In- und Ausland. Eingesetzt werden sie 
im Hochspannungsbereich. Zur Zeit sind 
lieferbar 2- und 3-polige Leistungssteckver-
binder von 15 bis 40 A und zusätzlich zwei 
Interlokkontakten. Andere Polbilder sind bis 
2007 in Bearbeitung. Diese Stecker mit Push-
Pull-Verriegelung können wahlweise mit 
Fingerschutz auf den Stiftkontakten geliefert 
werden. Sie sind einsetzbar bis +150º C und 
in Schutzart IP69K. 
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Wie in den letzten Ausgaben der “Worlds 
of Amphenol” können Sie auch in der ak-
tuellen Ausgabe wieder etwas gewinnen. 
Beantworten Sie unsere Frage und sen-
den Sie uns Ihre Lösung – per Post, per 
E-Mail oder per Fax. Unter den richtigen 
Einsendungen verlosen wir erneut zehn 
attraktive Preise.

Hier unsere Frage:
Wieviel Kontakte bietet der innovative 
HDAS-Leiterplattensteckverbinder von 
Amphenol?

Ihre Antwort senden Sie bitte an: 
Amphenol-Air LB GmbH, Lydia Bro, Am 
Kleinbahnhof 4, 66740 Saarlouis, Tel. + 49 
(0) 68 31 98 10 16, Fax +49 (0) 68 31 98 10 
20, E-Mail: LydiaBro@amphenol-airlb.de
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Einsendeschluss ist der 15. Dezember 
2006.

1. Preis
Ein Essen in einem Gourmetrestaurant 
Ihrer Wahl in Ihrem Lebensumfeld für 300 
Euro.

2. Preis 
3 Flaschen aus dem Sortiment der „Distil-
leries & Domaines de Porvence“

3. – 10. Preis
je 3 Flaschen Sekt Lavendel- und Melo-
nengeschmack

Duft nach Kräutern und Gewürzen
Die “Distilleries & Domaines de Provençe” mit Likören, Aperitifs und Bränden

Einst, im 12. Jahrhundert, war Forcalquier 
ein eigenständiger Staat und Hauptstadt 
der Haute-Provence. Als Kultur- und Han-
delszentrum blieb die Stadt am Rand der 
Alpen lange Zeit bevorzugte Residenz der 
Grafen der Provence. Mit den hohen Herr-
schaften hielten Stil und feine Lebensart 
Einzug, die auch heute noch in der maleri-
schen 4.000-Seelen-Gemeinde zu spüren 
sind. Türen und Torbögen sind reich mit 
gemeißelten Tafeln, Ornamenten oder 
gegenstandsreichen Reliefs versehen. Die 
kleine Stadt strahlt etwas Freundliches 

und Friedliches aus. Die Küche ist zwar 
bodenständig, schöpft aber aus der ur-
wüchsigen Kraft und aromatischen Vielfalt 
der wild sprießenden Kräuter, die selbst 
das einfachste Gericht kulinarisch exquisit 
verfeinern.
Die Kräuter sind es auch, die einem Unter-
nehmen in Forcalquier zu internationalem 
Ruhm verholfen haben: die “Distilleries 
& Domaines de Provençe”. Seit 1898 
stellt das Unternehmen Aperitife, Liköre, 
Schnäpse und Brände her. Grundlage 
bilden die Kräuter und Gewächse aus 

Der Saarland-Radweg
Herrliche Landschaften und Ausblicke

Der Saarland-Radweg führt durch herrliche 
Landschaften an der äußeren Landesgren-
ze entlang. Ein guter Ausgangspunkt für 
eine Rundtour ist die Landeshauptstadt 
Saarbrücken mit ihrem französischen Flair. 

Auf alten Treidelpfaden entlang der Saar 
führt die Route zunächst ins nahe gelegene 
Lothringen nach Saargemünd. Weiter geht 
es entlang der Blies zum Europäischen 
Kulturpark Reinheim-Bliesbruck. Nun ver-

läuft der Radweg auf einem stillgelegten 
Bahndamm bis zum Barockstädtchen 
Blieskastel. Der mit sieben Metern größ-
te Menhir des europäischen Raums, der 
Gollenstein, lohnt einen kleinen Abstecher. 
Auf dem weiteren Weg über Homburg sind 
die größten Buntsandsteinhöhlen Europas, 
das Römermuseum Schwarzenacker und 
das saarländische Bergbaumuseum in 
Bexbach sehenswert. Weiter in nördlicher 
Richtung schlängelt sich der Saarland-
Radweg durch die schöne Talaue des 
Ostertals. Durch die abwechslungsreichen 
Landschaften des Naturpark Saar-Huns-
rück gelangt man zum Bostalsee mit 
seinem großen Freizeitangebot. Über die 
Höhenzüge des Schwarzwälder Hochwal-
des erreicht man den Peterberg, von dem 
aus man einen herrlichen Panorama-Blick 
in die Umgebung genießen kann. Die Rou-
te führt in westlicher Richtung durch saftig 

der Umgebung. Allein 
für den Geschmack 
des legendären “Pastis 
Henri Bardouin” wer-
den 48 Kräuter und 
Gewürze wie Muskat, 
Zimt, Nelken, Salbei, 
Kornblumen, Johannis-
kraut, Kardamom oder 
Tonkaschoten wohl-

dosiert gemischt. Der “Grand Cru” unter 
den Aperitifs schmeckt so ganz anders 
als handelsüblicher Pastis. Er duftet nach 
Orangen und erinnert im Geschmack an 
Eukalyptus und Estragon. Gegenüber her-
kömmlichem Pastis, der durch Farbstoffe 
gelb wird, entwickelt “Henri Bardouin” sei-
ne Farbe durch die Zugabe von Sternanis. 
Fruchtig und leicht ist der “Rinquinquin”, 
hergestellt aus sieben Sorten Pfi rsischen, 
einem ausgewählten Weißwein, Pfi rsisch-
blättern und Rohrzucker. Andere Speziali-
täten auf Weinbasis sind der “Noix de St. 

Jean”, ein Walnussaperitif, gewürzt mit 
Muskat und Zimt, der “Orange Colombo”, 
bei dem ein Roséwein mit Orangenscha-
len, Kamille, Chinarinde und Trauben 
geschmacklich abgerundet wird, oder 
der “Gentiane de Lure”, ein Enzianape-
ritif, gewonnen aus fruchtigem Rotwein, 
eisgekühlt getrunken. Beliebt ist auch der 

“Bau Frizzante de Muscat”, ein perliger 
Muskatwein. Eine Besonderheit ist der 
Dessertwein “Vin Cuit Provençale”, ein 
provençalischer Weihnachtswein. 
www. distilleries-provence.com

grüne Hügelland-
schaften vorbei am 
keltischen Ringwall 
in Otzenhausen, 
der nahegelegenen 
Burg Nohfelden, 
dem Kurort Weis-
kirchen und herrli-
chen Seen bis nach Mettlach, wo sich ein 
Besuch des traditionsreichen Keramikher-
stellers Villeroy&Boch lohnt. Ein Abstecher 
zum Aussichtsplateau oberhalb der Saar-
schleife, dem Wahrzeichen des Saarlan-
des, verspricht einen spektakulären Aus-
blick auf die Flusslandschaft. Von Mettlach 
aus saarabwärts erreicht man die rhein-
land-pfälzische Grenze bei Taben-Rodt. 
Nach einem steilen Anstieg gelangt der 
Radwanderer ins Dreiländereck Deutsch-
land, Frankreich, Luxemburg mit seinen 
Weinhängen. Hier fühlten sich bereits die 

alten Römer wohl, was das größte und 
besterhaltene römische Mosaik nördlich 
der Alpen in Nennig sowie die Villenanlage 
bei Perl-Borg eindrucksvoll dokumentie-
ren. Bei Hemmersdorf kreuzt der idyllische 
Niedtal-Radweg, der eine Abkürzung zum 
Saar-Radweg erlaubt. In Niedaltdorf lohnt 
sich ein Besuch der 7000 Jahre alten 
Tropfsteinhöhle. Über Berus und Überherrn 
führt der Weg in den  Warndtwald und trifft 
bei Völklingen wieder auf die Saar. Das 
UNESCO Weltkulturerbe Völklinger Hütte 
ist mit ihren wechselnden Ausstellungen 
besonders sehenswert. Die letzten Kilo-
meter führen  zurück nach Saarbrücken. 
www.tourismus.saarland.de


